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#ST# Bericht
des

Bundesrates an die Bundesversammlung zum Begnadigungs-
gesuch des wegen Übertretung des Bundesgesetzes
betreffend die Patenttaxen der Handelsreisenden be-
straften Alois Mahler in Genf.

(Vom 1.November 1904.)

Tit.

Alois Mahler in Genf wurde durch Polizeirapport vom
16. Februar 1904 wegen Übertretung des Bundesgesetzes betreffend
die Patenttaxen der Handelsreisenden verzeigt, weil er als Ver-
treter einer schweizerischen Fabrik von Metallschildern in Genf
Bestellungen bei Privaten aufgenommen hatte, ohne im Besitz der
in Art. 2 des Gesetzes vorgeschriebenen Legitimationskarte zu
sein. Das Polizeigericht von Genf verurteilte ihn wegen dieser
Übertretung zu Fr. 50 Geldbuße, im Falle der Nichtbezahlung
umgewandelt in zehn Tage Gefängnis.

Der Bestrafte ersucht um Erlaß der Buße im Wege der
Begnadigung, indem er vorbringt:

Er sei sich der Strafbarkeit der ihm zur Last gelegten Tat
nicht hinreichend bewußt gewesen, da er als früherer Fabrik-
arbeiter nur aus Not und vorübergehend die Geschäfte eines
Handelsreisenden besorgt habe und über die gesetzlichen Vor-
schriften von seinem Prinzipal nicht hinreichend instruiert worden
sei. Im übrigen habe er nur sehr kargen Verdienst gehabt, und
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es sei ihm unmöglich, den verhältnismäßig hohen Betrag von
Fr. 50 zu bezahlen.

Mahler hat offenbar das Gesetz verletzt. Als Inhaber einer
grünen Karte war ihm nur gestattet, mit solchen Geschäftsleuten
in Verkehr zu treten, welche den betreffenden Handelsartikel
wiederverkaufen oder in ihrem Gewerbe verwenden. Dies traf
nicht zu, als er die Metallschilder in einem Spital und in einer
Weinhandlung zum Verkaufe antrug. Immerhin darf angenommen
werden, er habe nicht in bösem Glauben gehandelt, dies um so
mehr, als auch die Behörde des Kantons Genf über die Straf-
barkeit der Handlungsweise des Mahler anfänglich Zweifel hegte.
Aus diesem Gesichtspunkte und mit Rücksicht auf die schlimme
ökonomische Lage des Gesuchstellers erscheint eine erhebliche
Ermäßigung der Buße gerechtfertigt.

Wir stellen daher bei Ihrer hohen Versammlung deu

A n t r a g :

Es sei die über Alois Mahler verhängte Geldbuße von Fr. 50
in Gnaden auf Fr. 10, im Falle der Nichtbezahlung umgewandelt
in 2 Tage Gefängnis, zu ermäßigen.

B e r n , den I.November 1904.

Im Namen des Schweiz. Bundesrates,

D e r B u n d e s p r ä s i d e n t :

Comtesse.
Der Kanzler der Eidgenossenschaft:

Riiigier.
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